
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 59 (1986)

Heft: 4

Artikel: Militärperson = Unperson?

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-519123

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-519123
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Militärperson Unperson?

Ä7z>z//c/z /ursezz w/> /7z rfez' «/zote/ zevzzezz e/zzezz vozz TveZ/e Äm/•//, a^/o/zz/e r/e d/rerf/ozz, //ôte/.DzzcSezto/f/,
FWAoz/zg, ve//ö«/e» Äe/rzög. These /zezz/erAe/zswezY/zoszZ/vezz .As/zeAZe zV/zez'e/ze 5e/zez7zezgz/zzg z/zzz//Jenzz-

Zz/zzg von wzzz/orzw/ezyezz Gà'sZe/z z/zz'z/Zezz ozze/z/tzz' zzzzsere Lesez- von /zzZez-es.se se/«. Z)ass z/zese ezsz noc/z z'n

ezzzez' azzez'Aazz/zZezz Ze/Zzzzzg/zïz-//oZe//ez7e, GastgeivezTze zzzzz/ 7owz/.w.s Ae/ezze/zZeZ vvez'z/ezz, so//Ze ezzsz

ree/zz zzz/n /VacMezzAezz «zzrege/z.

«C'est la petite Gilberte, Gilberte de Courgenay,
elle connaît trois cent mille soldats et tous les

officiers .» Wer kennt dieses Lied, das am
11. Oktober 1917 vom Urner Hanns in der Gand
der jungen Jurassierin gewidmet wurde, nicht?
Gilberte de Courgenay war jedoch keine Solda-
tenbraut, sondern eine brave Wirtstochter, die
durch ihr Lächeln, ihre Freundlichkeit, ihre
wache Intelligenz und ihr erstaunliches
Gedächtnis hervorstach.

Damals waren Soldaten offensichtlich gern
gesehene Gäste. Und heute? 1984 verzeichnete
die Schweiz 33 964 504 Logiernächte in Hotel-
betrieben; davon entfallen 518 105 oder 1,53 Pro-
zent auf Militärpersonen. Der Kanton Freiburg
steht mit 17 929 an achter Stelle; verglichen mit
den gesamten Logiernächten in diesem Kanton
macht das immerhin 6,33 Prozent aus. Die Zen-
tralschweiz steht mit 100 166 Übernachtungen
an erster Stelle der Regionen von den 3 698 001

Totallogiernächten sind dies 2,7 Prozent. Im
Kanton Genf hingegen trägt nur jeder 0,004.
Hotelgast eine Uniform.
Wie werden die 6,33 Prozent Hotelgäste im Kan-
ton Freiburg aufgenommen? Erstaunlich, was
eine Umfrage hervorbringt: Manche Hotels leh-
ncn die Beherbergung von Militärpersonen
kategorisch ab - der gebotene Preis sei viel zu
tief. (Laut Artikel 30 der Militärorganisation
vom 12. April 1907 sind die Gemeinden und
Einwohner verpflichtet, den Truppen und ihren
Pferden Unterkunft und Verpflegung zu gewäh-
ren!) In einem andern Hotel hiess es: Ja, aber
das Betreten der Zimmer ist nur mit Pantoffeln
über den Schuhen gestattet, und Offizierskisten
dürfen nicht mitgebracht werden. In gewissen
Restaurants sieht man Militärs nicht gerne, da

sie zuviel Lärm machen - höchstens ganz hohe
Tiere

Wieviel erhält der Hotelier von diesen Über-
nachtungen? Der Bund bezahlt seit dem
1. Januar 1986 Fr. 17.60 (1985 Fr. 16.—) pro

Logiernacht, plus Fr. 1.65 für Heizung, plus 25

Prozent, das heisst Fr. 4.40 Zuschlag für Auf-
enthalt unter vier Tagen. Diese Preise verstehen
sich ohne Frühstück; auch die Gasttaxe entfällt.
Und die Ordonnanz macht die Betten, falls
erwünscht. In manchen Kantonen beteiligt sich
auch die Gemeinde mit einem Beitrag; in der
Stadt Freiburg beispielsweise sind es Fr. 5.- pro
Übernachtung. Fr. 24.25, respektive Fr. 28.65
netto sind zwar kein Riesengeschäft, aber wären
Gruppenpreise im Winter, wo doch Freiburg wie
andere Städte unterbelegt ist, soviel höher?
Ist der Gast in Uniform ein zweitrangiger Gast?
Weil er weniger für sein Zimmer bezahlt?

Jedermann weiss: Militärs leben abstinent,
essen nur in der Kaserne Warum denn so
viele Uniformen abends in den Restaurants? Ich
habe mit der Beherbergung und Bewirtung von
Soldaten nur beste Erfahrungen gemacht: mehr
Umsatz im Restaurant und Minibar, es wird tele-
foniert, und was besonders erfreulich ist: Die
«grünen» Herren und «blaugrauen» Damen
kommen in Zivil gekleidet zurück.

Alle diese uniformierten Gäste sind gleich
gekleidet - ausser der Rangbezeichnung natür-
lieh. Wir sehen ihnen nicht an, ob sie potentielle
Gäste sind oder eventuell neue Gäste vermitteln
könnten. Es sind nicht Nerzmäntel oder teure
Autos vor dem Hause, die uns zu einem zusätzli-
ehen Lächeln verleiten sollen. Wir müssen
immer vorbildliche Gastgeber sein. Unser herz-
licher Empfang, der gute, gleichmässige Service
sind massgebend, ob sich auch diese «grünen
oder »blaugrauen» Gäste bei uns wohlfühlen
und wieder zurückkommen.

A'/z/zZ/rzpezsozzez; s/7;<7 Ae/zze se/z/ee/zZez; Gh'sZe, zzzz

GegezzZe/7. S7e//•czzz;z//z77; rzz ôe/zazzz/e/z; v/zzz? /zzuA-
r/sc/z uzzgewY7zzi7/c Pz/A/z'r ße/öhozz.s, z/z'c zzzr/czzz

z;uc/z vozzz Gzzzzv/ zzzz7Acrfl/z// M'czzVezz. 0<7ez' zzz'c/zt?

G//Acz7c rfe Coz/z-gezzflv »»izîîZe zz/c/zTs voz; A/uzAe-

/7z/g z/zz<7 FT?, uAê'z- sze praA/zz/ezte .sz>.
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